
Dienstag den 28. J u n i I836.

Oesterreich.
ä ! ^ l e n. Se. k. k. Maj . haben mit Allerhöchster

Entschließung v. 3 l . Mai d, I . , den ersten Adjlmcten
des Laibacher FIscalamtes, Dr. Ant. Debe I lak , zum
Gubernialrath und Kammcrprocurator in Laibach zu
ernennen geruhet. (W. Z )

L l n z , im Juni 18I6. Auf unserer, seit l .
Ma i d. I . vollkommen hergestellten Eisenbahn nach
Gmunden belebt sich der Verkehr auf eine sehr erfreu-
liche Weise.

Die Frequenz betrug im Monate April d. I .
7k?t, im Monate Mai 35l5 Personen, während im

varigen Jahre, bei Benützung der halben Bahnstrecke,
im April bloß 3235, und im Mai bloß «506 Personen
transportier wurden.

I n beiden Angaben sind die vielen Spazier-und
Luftfahrten bei unserer Hauptstadt nicht begriffen, wel«
He W den Psingstfliertagen gewiß meh» als 3000 Per«
so'nen umfaßten. Fernee wulden im verflossenen Mo»
nate Mai verfuhrt: 30,l83 Ctr. Salz und !5,266
Clr. andere Güter, zusammen also 55,955 Ctr.

Aus der ganzen Bahnbenützung dieses Monatts
ergab sich ein reiner Gewinn von «015 f l . l3 kr. C.
M., was zu ber Hoffnung berechtigt, daß sich diiscs
mtt einem Aufwands von 650,000 fl. C. M . gegrün,
dete Unternehmen in kurzer Zett mit L bis 10 Proeent
verzinsen wird.

Wie es heißt verläßt ler Ingenieur M . Schöne-
rer, welcher die Wudweiser Wahn vollendete und die
Gmunbner Bahn erbaute, in kurzer Zeit die hiesige
Elstnbahndirectkon, und begibt sich nach Wien, um
dort bei den großen Eisenbahnprojecten mit seinen t i«
jährigen Erfahrungen mitzuwirken/ (Brunn. Z.)

T y r o l .

I n n s b r u c k , den 20. Juni. Vorgestern trafen
Ibre k. k. Hokeil die Erzherzoginn Clementine von
Osterreich, Prinzessinn von Salerno, mit Ihrer Prin«
zessinn Tochter Caroline Auguste k. Hoheit, aus I t a -
lien kommend, hier ein, nahmen Quartier im Gast-
Hofe zur goldenen Sonne, und setzten heute fiüh I h «
Reise nach Wien fort. (V. v. T.)

^ r 2 n lt r c i ch.

T o u l o n , 8. Juni. Das DampfboHl Crocobil
hat heute Briefe von Algier vom Y. gebracht. Die
Folgen der letzten Treffen sind schnell eingetreten. Ab«
del-Kader hat seine Proclamation?« mit Blitzesschn«l»
ligkeit ^n allen Theilen der Regentschaft verbreite».
Von seinen vorgeblichen Siegen begeistert, haben die
feindlichen Stämme von Titteri einen plötzlichen An-
griff auf Mebeah gemacht, und den von Frankreich ein-
gesetzten Bey entführt. Am 2?. Mai rückten diese nn-
disciplinirten Banden bis in die Nähe des Lagers Er-
lon vor. Man schickte den größten Theil der Truppen
gegen sie aus, und sie wurden trotz ihrer überlegenen
Zahl, mit Hinterlassung vieler Todt»Gs worunter ein
»insiußreicher Chef war, zurückgsschlagc,,. Einer von
Abdel-Kaders ausgezeichnetsten Anführern soll sie com,
mandiri haben, Die Franzosen hatten nur drei Todte
und wenige Verwundete.

Französische Blätter vom < i . d. schreiben: »Der
Marineminister hat dem Capita», Pardail/on einen
wichtigen Auftrag ertheilt. Derselbe hat den Vcfehl
erhalten, die englischen Antillen zu bereisen, und da.
selbst die Wirkungen der Sclavenemanzipation zu un.
tersuchen. Capitä'n Pardaillcn wird dann auch die
spanischen und holländischen Colonien besuchen.«

lAl lg. ö.)
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P a r i s , den 13. Jun i . Ein Schreiben aus Tou-
lon vom 8. Jun i enthält Nachrichten, welche ein am
H. von Algier abgegangenes Schiff dahin übecbracht
hat : '»Die Armee von Tafna hat ihr Lager nicht ver»
lassen; sie erwartet die angekündeten Verstärkungen;
die Verschanzungen sind beendet. Die Truppen hat«
ten am 28. M a i Lebensrnittel im Überflusse, und er«
warteten mit Ungeduld den Augenblick, gegen Abdel'
Kader zu marschiren, der nur4000 Mann bei sich hat.
I n der Provinz Algier haben die durch ihren kleinen
Sieg von Mede.ih kühn gewordenen Araber die Vun<
desgenossen der Franzosen beunruhigt, von welchen sie
wegen ihrer geringen Truppenzahl nicht beschützt wer«
den können. Am 2?. M a i sielen 2000 Mann unter
Anfuhrung des SohneS des Sidi-Embarack in das Ge-
biet der befreundeten Stämme ein, um ihre Heerden
wegzunehmen. Die Truppen aus dem Lager von Er.
lon machten einen lebhaften Ausfal l , und zwangen den
Feind, ungeachtet seiner entschlossenen Vertheidigung,
zur Flucht in die Gebirge. — Zu Algier kommen läg»
lich Colo'nistcn aus allen Läyderu an. — Der Mar-
schall Clause! wird auf den l 5 . Jun i in Algier erwar-
tet. Man bereitet ihm einen glänzenden Empfang. —.
Nach einem Schreiben aus Algier vom 9. Jun i hat
dort die Oberbchörde unttr den einflußreichsten Mauern
diescr Stadt mehrere Verhaftungen vornehmen lassen»
16 derselben wurden nach Vran abgeführt»

(B. v. I.)
Eine telegraphische Depesche aus Toulon meldet,

daß der Nestor an der Mündung der Tasna angekom-'
men sey. Am 4. Jun i um 9 Uhr Morgens waren die
Truppen gelandet, und hatten sich ins Lager begeben.
Die Armee ist gut ve^proviantirt; ihr «Gesundheitszu«
stand ist tresslich. Am 6. begegnete der Nestor zur'
See Schiffen, die er für die'des Gegenadmirals Hu«
gon hielt. I n diesem Falle würde die zweite Ver«
stärkung am 7. gelandet und ins Lager gebracht wor«
den seyn. , (Al lg. Z.)

Zu Ende Augusts sollen Versuche angestellt wer-
den, um liuszumitteln, ob das schwedische, englische
oder französische Eiscn am besten, zu Kanonen paßt.
Mehrere sich hier aufhaltende fremde Offiziere, darun-
ter drei russische, haben die Erlaubniß erhalten, diesen
V/rsuchen beizuwohnen. ( N . Z )

H p a n i e n.
M a d r i d , 5. Jun i . Dcr Obrist Don FcanciSco

VlMcs, der von Soria a>us mit einer Truppencolonne
in Unter Arragcnien eingerückt war, ließ sich verlocken,
in der Gegend von Vanon einen Hausen Factiofen an«
zugreifen, der sich anscheinend zurückzog, und dadurch
den Obristen veranlaßte, ihm unvorsichtiger Weise zu

folgen, bis er, dessen Corps etwa,i000 Mann starS
war, sich von sämmtlichen, über 5000 M a n n starken
Schaaren Cabrera's umzingelt sah. Vergebens sucht«
sich Valdes mit seintr Reiterei durchzuschlagen; oiise
ergriff die Flucht, brachte ihre eigene Infanterie in
Unordnuug^und^ur mit wenigen Leuten konnte Valdes
sich nach Calacayud' retten. Mehr als 600 Soldaten
sielen in die Hände der Factiosen, und, auf Cabrera's
Befehl, wurden sämmtliche gefangene Ossiziere, 54
an der Zahl, auf der Stelle niedergeschossen.

(Allg. Z.)
Die Gazette de France schreibt Folgendes aus Pc^>

pignan: Ein aus Navarra kommender, und nach Ca-
talonien reisender Agent des Don Carlos, wäre bald
in die Hände des letzten französischen Postens gefallen,
einkam aber, und überbringt dem Commandanten der
Fattiosen, Torres, seine Ernennung zum Ober-Gene-'
rale d?s Fürstinchums. Es scheint,/daß „keiner der bei
Don Carlos befindlichen Generale sich um den gefähr-
lichen hosten eines Vefchishabers.der calalonischen V a n .
den bewach. So ist denn gegenwärtig auch diese Pro-
vinz mit einem GeneralNssimus versehen^ .

Zu Malaga hat die Emancipations-Junta, durch
dhs Dccret über die , Einberufung , der ,Cottcs beru-
higt, vor ihrem Auseinandcrgehen eine. der Regierung,,
günstige Proclamation erlassen., -7- Aus Warcllon«
schreiben'legitimistisch» Blätter, daß Mina und seine
Anhänger die Errichtung einer Negierungs«Junta b»?
schlössen, bis jetzt aber gezögert haben, weil aus dm
Provinzen keine ähnlichen NachrichteNz«ingelaufen sepeu.

I n Navarra ist jetzt eben so, wie, in de.N idrti ba6»
.kischen Provinzen,' ein allgemeines Ausgeboth der Vän?
ner von 1? -^. 5ll Jahren exgangen.

/ ' Der Steliucrtretir des Merinos in Alt.Lastil i«»,
Pillalobos, befindet sich mit 500 meistens verinene^
Leuten neuerdings zwischen Laredo und Repnofa, we
er alle Communication?« unterbricht.

Eine Bande von 300 Mann, unter dem P a n « «
Carls V . , erschien in den Umgebungen von Toledo,
neun Meilen von Madr id , und machte einige Solda-
ten, d!e ihr. Widerstand leisteten, gefangen.

Die Briefe aus Madr id , heißt es in der Güzctle,.
melden, daß der von der Königinn Christine und von
dem Ministerium sehr gut empfangene Cordova, mit
dcr ihm.von ^Seite des Publicum,s zu, Theil geworde-
nen Aufnahme da dieses ihm nur,
Gleichgültigkeit zeigt?.' ̂  ' M a n ^versichert, d,ie K5nig?n«
habe ihn zum Grand von Spanien mit .den) Ti t t^ ,«i»
nes Marquis von Mcndigorrka ernannt. Man glaubt,
Cordova habe aufden von ihm ehemals vorgeschlagenen
Entwurse, «ine Di l tatur ^ errichten, und den H«f
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nach Burgos zu verlegen, nicht verzichtet. Es soll zur
Ausführung dieses Planes nur das Resultat der Wal),
M i abgewartet werden. (W. Z.)

Von den berühmten 100,006 Mann des Herrn
Mendizabal sind bis jctzt 2000 Rekruten in die Nord«
armee eingetlcten, und etwa 12,000 werden im Rü«
cken derselben eingeübt. Dagegen hat Cordova das
!^ruppcncorps des Generals Evans auf 14,000 Mann
vermehrt, und terechnet nun die wirkliche Stärke der
ganzen Nordarmee auf 70,000 Mann Infanterie, und
2/00 Munn Cavallerie, von denen aber 3^l,400 Mnnn
nuf die Garnisonen kommen, so daß er mit etwa 40,000
Mann die Linien von Sangucsa bis Santandcr, von
Huarce bis Poctugalctte decken muß, und nur 22,000
Mann Infanterie und 900 Pferde zu den eigentlichen
offensiven Operationen verwenden kann. (Aug. Z.)

Die Königinn hatfolgendes Decret erlassen: »Da
Ich dem französischen General -Major , Hrn . Joseph
Bernklle, zu beweisen wünsche, wie sehr Ich die von ihm
dem Throne Meiner erhabenen Tochter, Isabella's
! ! . , geleisteten ausgezeichneten Dienste zu schätzen weiß
und sein treffliches Benehmen bei dem Gefechte mit
den Insurgenten am 25. und 26. Apri l dei Terapc^ui
«ncrüenne, so habe Ich geruhet, ihm das Gro^krcuz
des königlichen Ordens Isabella's der Katholischen zu
Verleihen. Dieselbe Decoration wird dem englischen
Commodore, Lord John Hap, für sein edles Bcnch-
men bei!dem Angriffe auf das Lager der Insurgenten
hli S«n Sebastian am ü, Apri l , verliehen.

(W. Z.)

Ein,Schreiben nus S . Sebastian vom 9. Juni
( im Journal du Commerce) enthält über die Zusam-
mensetzung und Stärke des Armeecorps unter General
Evans folgende Angaben: i ) Eine Division von d m
Bi igadm, unter den Befehlen der Brigadiers Shaw,
Chichester und Neid besteht aus zehn Bataillons vom
englischen Hülfscorps, wovon 9 Linien, und 1 leichtes
Bataillon (Riflemen), 5 Escadrons und einer Arlille-
riebrigade, gleichfalls Engländer. Dieser Division ist
«in Bataillon englischer Marinetruppen, unter Vefeh-
l m des Majors.Owen beigegcben. >2) Eine Division,
«nttr den Lcfchlen des Brigadiers Iaureguy, besteht
aus zehn spanischen Bataillons, solgtndergestal: in zwei
Brigaden getheilt: Erste Brigade, unter Commando
des Obersten van Halen; 2 Bataillons vom 2. leichten
und'1 Bataillon Chapelgorrisj zweite Brigade untcr
Commando des Obersten Araoz: Z Bataillons von
Saragossa; spänische Reserve, welche die Besahung von
S . Ecb.istian. bi<det: 1 Bataillon vom Provinzialre-
glmem Segovia und 1 Bataillon vom Provjnziatte-
Ü'lmn: Ovicdo. — Die Starke dichs EcnpS ist un-

gefähr folgende: Jedes englische Bataillon zählt ungt«
fähr 5 bis 600 M a n n ; die

zehn Bataillons zusammen 270c)
Cavallerie 250

Artillerie > 200
englisches Marinebataillon 400
Chapelgorris und mobile Nationalgarden. 800
2 Bataillons vom 2. leichten . . . . 2200
5 Bataillons von Saragossa . . . . 250l)
1 Bataillon von Segovia . . . . . 70l)
1 Bataillon von Ovicdo . . . . . . ^50

Zusammen . . ic,,200.
Rechnet man hievon ab 2500 Rekruten, 1000 Kranke
oder Verwundete, und eben so viel Nichtco,nbalta.ntetr
aller Art, so bleiben für den Felddienst disponibel 8?0l>
Mann. — Die englische Marine, die an der Küste
stationirt ist, und kräftig zur Vertheidigung d,er ver-
schiedenen Positionen mitwirkt, besteht aus der Fre-
gatte C.isior von 44 Kanonen, der Corvette Tweed
von 22 Kanonen, und zwei Dampfschiffen Phönix un»
Salamander. — Die spanische Marine hat 2 Dampf-
schiff,, die Neyna Gobernabore und die Isabella I I . —
Diesen Truppen gegenüber haben die Carl isten eils Va»
taillons. Fünf von Guipuzcoa stehen unter den Ve^
fehlen I tu r r iza 's , der den Titel Generalcommandant
der Provinz führt : drei von N.ivarra werden von Gar-
cia, dem carlistischen Commandanten von Navarra,
commandirt, und drei von Casiiiicn und Alava si'ni»
unter den Befehlen Vil iareals. der.sii'l dem 2. Jun i
in Ernani angekommen seyn soll. — Die Stärke die»
ser cilf Bataillons beträgt ungefähr 6000 Mann, wo'
von einige Compagnien nach Oyarzun, I c u n und Fuen-
terrabia detaschirt sind. — Zu diesen eilf Bataillons
müssen noch die Strellkräfte gerechnet werden, die in
15 Marfchstunden bei der geringsten Gefahr herbeiei»
len, oder zu einem starken Angriff gegen die spanischen
Linien mitwirken können. So war Casa . Eguia am
9. mit sechs Bataillons zu Ernar.i angelangt, wodurch
damals die Streitkräfte der Carlisien auf 1? Bata i l -
lons anwuchsen, deren Starke über 9000 Mann be-
tragen mag.«

D c r P h a r e von V a y o n n e gibt über die, vor
einigen Tagen vom Moniteuc gemeldete Gef'ingennth»
mung mehrerer Carlistischen Chefs, die von Gurrea's
Colontie verfolgt, sich, nach Oberarragonien gcworftn
H.Uten, folgende Details in einem Schreiben ausIac. l
vom 5. J u n i : Ich habe das Vergnügen, Ihncn zu
melden, daß heute die Natiünalgarden dcs Thales voit
Se^ralbo, im Bezirk von Iaca, die Chefs der cütülo^
nischkn Banden gefangen hier eingebracht h^ben, die

'von dcr Colylnn des BriKgdilrtz G^^ea vsrsolgt, aus
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das Gebiet der Provinz Huesca gedrängt und bei dem
Dorfe Casbas des Nones von dem Obersten Ollbe ge-
schlagen worden sind. 108 Todte auf dem Schlacht-
feld?, 18a Gefangene, und die Zerstreuung der Faction
waren die Resultate dieses' glänzenden Gefechtes.

Vayonner Nachrichten geben einen genauern Ve»
richt über die von Oberst Valdez in Nieder-Arragon
«rlittene Niederlage. Er hatte vorher bei dem Dorfe
Bannon , in der Nähe von Catalayud, die Earlistcn
unter Quilez geschlagen und dann von General Rotten
Verstärkung verlangt. Dieser entgegenziehcnd erblickte
er eine starke Colonne, welche cr für die erwartete Ver,
stärkung hielt und marschirte auf sie zu, wurde abcr
durch ein so lebhaftes Fcucr empfangen, daß sein Corps
in Verwirrung gcriech. Er war auf die Carlisten un-
ter Serrador gestoßen. Die Christinos suchten, durch
den unerwarteten Angriff bestürzt, ihr Heil in der
Flucht; Valdez stellte sich vergeblich an die Spitze sei-
ner Reiterei-, auch ei mußte das Schlachtfeld verlassen.
Eine große Anzahl von Offizieren, fast die einzigen a l ,
ten Soldalen unter dem meist aus Rekruten besichen-
oen Corps, wurde gefangen und größten Theils erschos'
sen. Der Verlust von Valdez (er selbst entkam) be»
läuft sich auf ? — 800 Mann .

P o r t u g a l .
Englische Blätter melden aus Lissabon vom 29.

M a i i Die Königinn nimmt jetzt in Gesellschaft d?s
Prinzen häufige TruppewMustcrungen vor und g i l t
öfters Diners. Der Prinz hat alle Ordins-Ri t t t r und
Pairs auffordern lassen, ihn dei der Frohnleichnams-
Prozession zu begleiten. Die Nachricht von dem Sturze
des Mcndlzaval'schcn Ministeriums hat großes Aufsehen
in Lissabon erregt, und die beabsichtigte Av-sendlMg von
aaoo Mann Portugiesen nach Spanien dürfte dem-
nach unterbleiben. I n Lissabon meinte man, die Sache
der spanischen Königinn sey gefährdet, Falls das alt«
Ministerium nicht wieder eingesetzt würde, und die Brie-
fe aus den Gränzstädten Estremadlira's, Gallicien's
und Andalusien's lauten sehr beunruhigend, indem bi«
Einwohner erklärt haben sollen, keine Steuern bezal).
l?n zu wollen. —> Von einer Opposition m den por-
luqiesischen Cort.'s ist nicht viel zu besorgen; sie za>.!t
höchstens einige dreißig Mitglieder, an deren Spitze d>,r
Ex-Minister Campos, steht. ( W . Z.)

Qrohbritanni rn.
Ein Journal will wissen, dander holländische B o t h ,

schafter in England, Hr . Dedel, am verflossenen Sam»
stag im Namen des Koings dcr Niederlande förmlich
«m die Hand dcr Prinzessinn Victoria für den alle«

sten Sohn des Prinzen von Oranlen geworben hat.
Nachdem der König die Prinzessinn in der Wahl eines
Gatten nicht beschränken wil l , so wurde die Herzoginn
von Kent von dieser Anfrage in Kenntniß gesetzt, wel»
ch? aber zur Antwort gab, daß ihre Tochter sich bereits
fur den Sohn des Herzogs von S.ichsen - Loburg ent-
schieden habe, welcher sich durch die trefflichsten Eigen-
schaften auszeichnet. Diese Wahl der vräsumtiven
Thronerbinn von Großbritannien wird in England allge-
mein gebilliget. — Die zu Portsmouth auf der Rhede
befindliche Flotte, die sich nach Plymouth tegcden soll-
te , hat Gegenbefehl erhalten, und wird , wie man,
vermuthet, sogleich nach dcn spanischen Küsten unter
Segel gehen. (V . v. T.)

Die ncu ausgerüsteten acht Linienschiffe sind jetzt
zum Absegeln bereit. Wie es heißt, werden sie wäh,
rend der Zeit, wo sie im Eanal zu einem Geschwader
vereinigt sind, von dem Vi.ceadmiral Flemnnng befehd
ligl werden, der, nach Mal ta bestimmt, seine Flagge
am Bord des »Howe« von 12O Kanonen aufziehen
wird. Eines der Schisse, der «Herkules,« Capitän
Berkeley, hat die Bestimmung, in der Nordsee zu kreu»
zen; ein anderes, der »Talavera« von ?h Kanonen,
Capitän Su l l i van , ist für die Nordküste von Spanien
bestimmt. (Ost. B.)

Der G l o b e erwähnt, als ein merkwürdiges Zei-
chen der überall fortschreitenden materiellen Velbesse-
rung, daß von London aus ein Omnibus»Wagen nach
Athen, und ein Gas'Apparat nach Constantinopel ein«
geschifft werde, womit ein Theil jencr Hauptstadt be-
leuchtet werden soll. (Allg. 3 )

Gsmannisches Ncich.
Berichten aus Z o n s t a n t i n o p e l infolg? erHal»

ten die türkischen Marinesoldaten eine neue Uniform,
di« der englischen sehr ähnlich ist, nämlich rothe J a -
cken und weite weiße Veinkleidcr. Das Feß (die colh'e
Mütze) ist vorn? mit kupfernen Lorberblältern, die sich
in der Gestalt eines Halbmondes um einen Anker
von demselben Mctal l winden , geschmückt.

( V , v. T. )

A f r i k a .
Zu London bildet sich jetzt eine englisch - französi-

sche Gesellschaft zur Colonisirung der afrikanischen K ü ,
sten. Der Societätsfond wird sich auf fünf Mil l ionen,
Pfund Sterling dclaufen, die in Actien von 1U0 P f .
eingetheilt sind. Die ' Mitglieder dieser Gesellschaft
sind zum Theil die reichsten Capitalist?» von London.
Die avgeslhcnstcn Pariser Wechsler wurden zum Ein-
tr i t t in diese Gesellschaft lingeladiN. ( V . v. T . )

Ueinctcur: F?r. bad Acinr ich. Verleger: Pgnnz Al. Vvler v. Rleiumavr.


